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Fachplanungsleistungen Wohnen an der Sodinger Straße

G e s a m t v e r g a b e

Es wird eine Gesamtvergabe durchgeführt.

V e r t r a g s z e i t r a u m 

Die Vertragslaufzeit wird auf ca. 18 Monate geschätzt.

Die angegebene Laufzeit bezieht sich auf die zunächst beauftragten Planungsleistungen. Die Laufzeit optional beauftragter weiterer Leistungsphasen richtet sich nach dem tatsächlichen Projekt- und Bauablauf und kann über den genannten Zeitraum hinausgehen.

N e b e n a n g e b o t e

Nebenangebote sind nicht zugelassen.

W e r t u n g  d e r   A n g e b o t e    i n   d e r   z w e i t e n   S t u f e

Die Bewertung der Angebote erfolgt nach folgenden Kriterien:

- Projektverständnis (15 %)
- Qualität der Schlüsselpersonen (5 %)
- Methodische Kompetenz & Planungssystematik (10 %)
- Organisation & Ressourcenplanung (5 %)
- Nachhaltigkeit, Klimaresilienz & Innovation (5%)
- Angebotspreis (60 %) 

Bitte reichen Sie mit Ihrem Teilnahmeantrag noch keine wertungsrelevanten Unterlagen für die zweite Stufe, insbesondere Preisangaben, ein!

E i g n u n g  /  E i g e n e r k l ä r u n g  /  C h e c k l i s t e

Mit Abgabe des Angebotes wird erklärt, dass die Eignungsvoraussetzungen gemäß Eigenerklärung vorliegen. Damit sind die formalen Eignungsvoraussetzungen zur Erteilung dieses öffentlichen Auftrages erfüllt.

Bitte reichen Sie folgende Unterlagen und Nachweise ein:

	· Teilnahmeschreiben


	· Eignungsnachweis 1.1 a - Fachliche Eignung: Berechtigung zur Führung der Berufs-bezeichnung Ingenieur (entspr. Fachrichtung) bzw. Landschaftsarchitekt oder gleichwertige EU-/EWR-Qualifikation


	· Eignungsnachweis 1.1 b – Berufszulassung: Kammereintrag (Ingenieur-/Architekten-/Landschaftsarchitektenkammer) oder gleichwertiger Nachweis


	· Eignungsnachweis 1.2 a – Berufshaftpflichtversicherung: Berufshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme von mindestens 5 Mio. EUR für Personen-, Sach- und Vermögensschäden oder eine verbindliche Erhöhungszusage des Versicherers für den Auftragsfall.


	· Eignungsnachweis 1.2 b - durchschnittlicher Mindestjahresumsatz: Nachweis eines durchschnittlichen Mindestjahresumsatzes in den letzten drei abge-schlossenen Geschäftsjahren im Bereich Planungs- und Ingenieurleistungen in folgender Höhe:

                 - Entwässerung: mind. 2.000.000 EUR (netto)
                 - Verkehrsanlagen: mind. 2.000.000 EUR (netto)
                 - Freianlagen: mind. 500.000 EUR (netto)

Die Mindestjahresumsätze sind jeweils fachbereichsbezogen nachzuweisen. Die Nachweise sind durch die jeweils für den Fachbereich Entwässerung, Verkehrsanlagen bzw. Freianlagen vorgesehenen Mitglieder der Bietergemeinschaft zu erbringen.

Die Höhe der Mindestjahresumsätze wurde unter Berücksichtigung des Auftragsgegenstandes, des voraussichtlichen Honorarvolumens sowie der Anforderungen an die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit der einzelnen Fachbereiche innerhalb der Bietergemeinschaft festgelegt.


	· Eignungsnachweis 1.3 a – Schlüsselperson: Der Bieter hat mindestens eine qualifizierte Schlüsselperson für die gesamte Projektleitung bereit zu stellen.
Mindestanforderung:
- abgeschlossenes Studium (Dipl.-Ing., Master oder vergleichbar) in einem der     
                ausgeschriebenen Fachbereiche
- mindestens 5 Jahre Berufserfahrung in der Planung entsprechender Projekte


	       -     Eignungsnachweis 1.3 b – Kapazität: 
              - Durchschnittlicher Personalbestand der letzten 3 Jahre.
              - Kapazitätszusage für den Durchführungszeitraum (inkl. etwaiger 
                Nachunternehmer/ARGE).


	· Eignungsnachweis 1.3 c - Technische Ausstattung / Arbeitsmethodik: Der Bieter hat die für die Aufgabenerfüllung vorgesehene technische Ausstattung und Arbeitsmethodik in einer Kurzbeschreibung darzustellen.

Darzustellen sind insbesondere:

             - die eingesetzten Arbeitsweisen und Methoden (z. B. Projektorganisation, Ab-
               stimmungs- und Qualitätssicherungsprozesse),

            - die projektrelevanten technischen Systeme und Werkzeuge (z. B. CAD/GIS,     
              fachtechnische Software) sowie das eingesetzte Qualitätssicherungssystem (z. B. DIN 
              EN ISO 9001 oder vergleichbar).

· Die Darstellung ist auf die projektrelevanten Aspekte zu beschränken und soll eine Bewertung der Leistungsfähigkeit des Bieters ermöglichen.


	· Eignungsnachweis 1.4 - Referenzen (je Fachbereich): Mindestumfang: Mindestens drei geeignete Referenzprojekte aus den letzten fünf Jahren (2021-2026), davon je Fachbereich (Entwässerung, Verkehrsanlagen, Freianlagen) mindestens eine Referenz.

Alternativ kann eine geringere Anzahl von Referenzprojekten angegeben werden, sofern diese mehrere Fachbereiche in integrierter Weise abdecken. In diesem Fall muss insgesamt sichergestellt sein, dass alle geforderten Fachbereiche durch die Referenzen abgedeckt sind.

Für jeden Fachbereich ist mindestens ein Referenzprojekt anzugeben, das bereits umgesetzt und realisiert wurde (Abschluss mindestens Leistungsphase 8).

Die Angaben sind auf maximal vier DIN A4-Seiten darzustellen.

             - Entwässerung: Siedlungsentwässerung, Regenwasserbewirtschaftung 
               (Versickerung/Retention), Kanalnetz.

             - Straße: Erschließungsstraßen / innerörtliche Straßenräume inkl. Nebenanlagen.

             - Freianlagen: Quartiersgrün, Plätze, Wege, Spielbereiche, ggf. blau-grüne Lösungen.

Referenzangaben: Projektname, Auftraggeber (mit Kontakt), Leistungsbild, Leistungszeitraum, Rolle, Projektgröße.


	· Eignungsnachweis 1.5 - Eigenerklärung Ausschlussgründe - Formular 521


	· Eigenerklärung EU-Sanktionen – Formular 523


	· Ggf. Nachweise zu Bietergemeinschaften / Nachunternehmern / Eignungsleihe




T a r i f t r e u e -   u n d   V e r g a b e g e s e t z -   T V g G   N R W  /  AVB‘s

Die beiliegenden "Besonderen Vertragsbedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen zur Einhaltung des Tariftreue- und Vergabegesetzes Nordrhein-Westfalen (BVB Tariftreue- und Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen) und die Vertragsbedingungen für Freiberuflich Tätige werden mit Auftragserteilung Vertragsbestandteil.

E l e k t r o n i s c h   b e r e i t g e s t e l l t e   V e r g a b e u n t e r l a g e n 

Die von der Stadt Bochum elektronisch bereitgestellten Vergabeunterlagen sind die verbindlichen vertraglichen Grundlagen für dieses Vergabeverfahren. Werden Veränderungen (ausgenommen sind geforderte Eintragungen) festgestellt, gelten dennoch die von der Vergabestelle elektronisch bereitgestellten Vergabeunterlagen als Geschäftsgrundlage für diesen Vertrag.

A n s p r e c h p e r s o n   S t a d t   B o c h u m 
	
Für Rückfragen zum formellen Teil des Vergabeverfahrens steht Ihnen Herr Patrick Glebe unter Telefon 0234/910-4882 zur Verfügung.

Fragen inhaltlicher/fachtechnischer Art sind nur schriftlich über die Kommunikationsebene des Vergabemarktplatzes Metropole Ruhr zugelassen: (www.evergabe.nrw.de/VMPCenter/). Alle Interessenten werden einschließlich der Antworten der Stadt Bochum darüber informiert. Die Frist zur Einreichung von Aufklärungsfragen entnehmen Sie bitte der Fristentabelle unter Verfahrensangaben im jeweiligen Verfahren.

Sollten Sie zum Verfahren mehrere Fragen haben, werden Sie gebeten, diese nach Möglichkeit zusammengefasst in einer Nachricht über die Kommunikationsebene einzureichen. 

Bitte beachten Sie, dass jeden Montag in der Zeit von 14:00 bis 16:00 Uhr auf dem Vergabemarkt-platz Metropole Ruhr (VMP) Wartungsarbeiten stattfinden.
In dieser Zeit können in der Regel keine Angebote hochgeladen werden und auch Fragen, die Sie über die Kommunikationsebene stellen, werden möglicherweise nicht weitergeleitet.





A b g a b e

Bitte beachten Sie, dass Anträge, die über die Kommunikationsebene im VMP eingereicht werden, nicht die Voraussetzung einer elektronischen Abgabe erfüllen.

Die Einreichung über die Kommunikationsebene führt zum Ausschluss.

Der öffentliche Auftraggeber behält sich das Recht vor, den Auftrag auf der Grundlage der ur-sprünglichen Angebote zu vergeben, ohne Verhandlungen durchzuführen.





